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Am 13. November fand nochmals ein Arbeitstag 
im Chrottebädli statt. Eine Grosse Tanne galt es 
zu fällen. 
 
So geht für mich die Kanusaison 2010 zu Ende. 
Leider war ich selber nicht so aktiv auf den wil-
den Bächen. Trotzdem wurde mehr oder weni-
ger fleissig Kanu gefahren. 
 
Die Saison fing sozusagen mit dem Auffahrts-
wochenende auf dem Noce an. Weitere Ausflü-
ge fanden im Bündnerland und aber auch mit 
dem Kanu Club Zurzach in Frankreich statt. 
  
Einiges über die verschiedenen Ausflüge könnt 
ihr in den Berichten im Limmatpaddler nachle-
sen. 
 
Was erwartet uns diesen Winter? 
Zuerst mal der Chlaushöck. Hansjörg Schnider 
und Miloš Komenda werden sicherlich ein wun-
derbares Fest organisieren.  
 
Das neue Jahr beginnt mit dem Eskimotiertrai-
ning im Schwimmbad Burghalde am 4. Januar. 
Die Eskimofahrt auf der Reuss folgt kurz darauf 
am 9. Januar.  
 
Nachdem wir letzten Winter endlich schlitteln 
konnten, hoffe ich natürlich auch dieses Jahr 
wieder auf viel Schnee und kaltes Wetter am 4. 
Februar. Falls der Schnee aber ausbleibt, ge-
hen wir Bowlen im Go Easy in Station Siggen-
thal. 
 
Alles Weitere zum Winterprogramm findet ihr 
weiter hinten.  
 

Editorial 
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Sonntagsausflug auf dem Vorderrhein   Sarah 

Marti 

Mirka, Katrin, Sandra, Sarah, Andreas, Stephan 
und Reinhard genossen am 27. Juni 2010 bei 
schönstem Wetter einen erholsamen Sonntag auf 
dem Vorderrhein in der Rheinschlucht zwischen 
Ilanz und Versam. Wir waren für einmal mehr Ka-
jakfahrerinnen als Kajakfahrer auf einem Klubaus-
flug, und es  waren an diesem Tag auch fast gleich 
viele Topoduos wie Kajak-Einer auf dem Wasser! 
 
Nach Äusserungen meiner Fahrkollegen, dass die 
Ruinaulta nicht ganz einfach zu fahren sei, stellte 
ich mich zumindest vor dem Start auf mehrfache 
Badeausflüge während der Abfahrt mit meinem 
Kajak-Einer ein. Schliesslich würde ich nicht nur 
das erste Mal im Kajak –Einer die Rheinschlucht 
runterfahren. Ich war dieses Jahr noch nie und 
letztes Jahr nur gerade einmal im Kajaktraining 
gewesen und hatte deshalb überhaupt keine 
Übung mehr.  
 
Schlussendlich schaffte ich die landschaftlich sehr 
schöne und eindrucksvolle  Abfahrt ohne zu ken-
tern. Ich möchte an dieser Stelle Andreas und Kat-
rin für das gute Vorfahren herzlich danken. 
 
Nach kleinem Imbiss und Trunk im Restaurant 
Rössli gings dann leider schon wieder heim. Scha-
de, es wäre schön gewesen, bei diesem Wetter 
noch ein paar Ferientage im Voderrheingebiet an-
hängen zu können, denn es ist ja auch wunder-
schön zum Wandern dort. 
 
Sarah 
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18 Teilnehmer, davon 8 Leiter und sieben Autos 

erlaubten uns jeden Tag Touren verschiedener 

Schwierigkeitsstufen. Jeder hatte seine 

Lieblingsstelle auf dem Guil, der Ubaye, der Durance 

oder der Guisane und dank dem hohen Wasserstand 

sah alles anders aus als letztes Jahr. 

Natürlich fuhr auch wieder ein Teil von uns nach 
Embrun zum Markt, wo sich schon verschiedene 
Händler auf uns freuen. 
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Bevor es los ging an diesem sonnigen Tag, 
schützten wir unsere exponierten Hautstellen mit 
Sonnencreme. Zudem versorgte uns Miloš gross-
zügig mit Salami, Käse und Brot, abgerundet mit 
einem Stück Kuchen. So gestärkt wagten wir dann 
das Abenteuer Gotthardreuss. 
 
Der erste Teil war geniales WW III. Bollensteine, 
kleinere Wasserspritzer hier und da, ab und an 

mal ein Kehrwasser 
oder ein kleiner Abfall. 
Auch wenn uns der 
tiefe Wasserstand 
nicht allzu viele Frei-
heiten in der Routen-
wahl liess, so war es 
trotzdem eine ideale 
Strecke um sich ein-
zupaddeln und Spass 
zu haben. 
 
Der zweite Teil wurde 
mit einem Wasserfall 
von etwa einer Boots-

länge „eingeläutet―. Ab hier nahmen die Schwierig-
keiten bis WW IV+ zu. Bei der darauf folgenden 
Linkskurve trafen wir auf einen anderen Club. Et-
wa zehn Kanuten (darunter zwei Frauen) waren 
gestrandet und besprachen diese Schlüsselstelle. 

Teilnehmer: Andreas Grob, Miloš Komenda, Ste-
phan Grob 
 
Wie bei meiner Erstbefahrung vor einem Jahr, wa-
ren wir wieder ein überschaubares Grüppchen von 
drei Personen. Diesmal sollten jedoch alle das 
Vergnügen haben, auf dem Bach mit dabei zu 
sein. 
 

Also, wir trafen uns 
um 9.00 Uhr im Chrot-
tebädli, luden die Boo-
te auf und fuhren 
dann mit Stephans 
Auto über Westum-
fahrung und Achsen-
strasse zur Einboots-
stelle oberhalb Wiler. 
Natürlich gönnten wir 
uns unterwegs ein 
kleines Frühstück und 
i ns p i z i e r t en  d i e 
Schlüsselstellen. Viel 
Wasser kam da nicht, 
ein bisschen weniger noch als letztes Jahr, doch ‒ 
wie Miloš am Schluss unseres Ausflugs erfuhr ‒ 
sei dies die Restwassermenge im Sommer, und 
somit ist dieser Streckenteil immer fahrbar. 
 

Sonntagsausflug Gotthardreuss, 22. August 2010
 Andreas Grob 
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gen und das Boot seinem Schicksal zu überlas-
sen. Ich rettete mich auf den nächsten Stein im 
Wasser und sprang dann Frosch ähnlich in den 
nächsten Tümpel. Zum Glück war die Rettungsak-
tion von kurzer Dauer. Etwa auf dem übernächsten 
Steinhaufen konnte Stephan mein Boot bereits in 
Sicherheit bringen. 
 
Der Rest der Fahrt ging ohne weitere Probleme 

über die Bühne. Wir 
erreichten glücklich 
den Ausstiegspunkt 
bei Meitschligen. Ste-
phan wurde sofort per 
Anhalter mitgenom-
men und so konnten 
wir uns schon bald 
wieder auf den Heim-
weg machen. Nicht 
ohne einen Halt beim 
nächsten Restaurant, 
wo wir uns noch einen 
Coupe gönnten. 
 
 Andreas 

Einige wagten danach den Weg zu Wasser. Kein 
schönes schauen. Es kamen zwar alle heil unten 
an, die Paddler wurden jedoch mehr durch die 
Strömung getrieben, als dass sie selber die Route 
bestimmten. Wenigstens konnten sich alle mit der 
rechten Schulter an der vorstehenden Felszunge 
vorbei schrammen ... Wir beschlossen dieses 
Abenteuer sein zu lassen und umtrugen. 
 
Die nächste Schwie-
rigkeit folgte sofort. 
Links, mitten durch 
oder rechts? Links 
hatte es Holz, in der 
Mitte sah man nichts 
und rechts hinunter 
sah's auch nicht toll 
aus. Rechts. Ich pad-
delte als hinterster. Es 
kam, wie es nicht hät-
te kommen sollen 
(meine Fahrweise ver-
urteilte mich zum 
Schreiben dieses Be-
richts). Beim Rut-

schen über den Fels, drehte es mich beim Eintau-
chen. Kopf unter Wasser, Paddel nur noch in einer 
Hand, Rücken kratzend am Untergrund. Ungemüt-
lich. Die doch nicht mehr allzu grosse Routine mei-
nerseits bewegte mich dann wohl dazu auszustei-
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Am ersten Oktoberwo-
chenende ist meistens 
schönes Herbstwetter.  
 
Das trifft sich gut, denn 
dann ist auch unsere 
Jahresabschlussfahrt auf 
der Reuss. 
 
Auch dieses Jahr wur-
den wir, das heisst  Ste-
phan, Miloš, Berni mit 
Noel, ich, Simone und 
Martin nicht enttäuscht. 
Nicht mal Nebel gab es! 
Ganz besonders erfreu-
lich war der schöne 
Wasserstand. Seit ich 
weiss, hatten wir noch 
nie einen so schönen 
Wasserstand bei der 
Jahresabschlussfahrt. 
Normalerweise führt die 
Reuss im Oktober kaum 
Wasser und spätestens 
nach dem Gnadenthal 
wird es harzig und lang-
sam, so dass man im-
mer sehr lange auf die 
feinen Pouletflügeli war-
ten muss. 
 

Saisonabschlussfahrt auf der Reuss  

- 3 Oktober 2010 

Dieses Jahr floss die die 
Reuss mit dem vielen 
Wasser um einiges 
schneller. Hunger hatten 
wir trotzdem genug und 
kein Pouletflügeli blieb 
übrig (dafür schaute ich 
persönlich ). 
 
Doch nun zum Kanu-
technischen. Dank dem 
schönen Wasserstand 
konnten wir sogar ober-
halb des Kraftwerkes mit 
der Holzbrücke vor 
Bremgarten einsteigen 
und die bekannte Spiel-
welle durchfahren. Dass 
die Spielwelle nicht für 
Slalomboote geeignet ist 
musste Stephan feststel-
len. Beim Rausfahren 
aus der Walze kriegte er 
Heckwasser, und die 
Stelle ist nicht so tief ist! 
Jedenfalls geht er im 
nächsten Frühling das 
Heck seine Galasport 
Shorty (ist jetzt ein biss-
chen mehr „Shorty―) fli-
cken. 
 

André Schmid 
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Auch Simone hatte Mü-
he mit dem Schiebewas-
ser. Doch die Eskimorol-
le gelang und ohne 
Schwimmeinlage konnte 
sie weiterfahren. 
 
Beim Honeggerwehr 
konnten wir sogar über 
die ganze Breite surfen. 
Zu dritt waren wir in der 
breiten Welle! 
 
Leider muss ich aber 
auch sagen, dass bei 
weniger Wasser einige 
grosse Steine aus dem 
Wasser schauen und 
zum Kehrwasserfahren 
animieren. Leider waren 
viele dieser Steine über-
spült und dadurch ohne 
Kehrwasser dahinter. 
 

Bei der Fischbacher 
Sandbank werden wir 
von Walti zu einem Apé-
ro empfangen. Dankend 
nehmen wir den Schluck 
Weisswein entgegen 
(Miloš und Noel Süss-
most). 
 
Zügig ging es nun, vom 
Alkohol beflügelt, den 
Fluss runter. Das Gna-
denthal hatten wir 
schnell hinter uns und 
auch der Rest war nur 
noch Formsache (die 
Pouletflügeli lockten). 
 
Wir wurden auch nicht 
enttäuscht. Das Bild 
spricht wohl für sich! 
 
 André 
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ACHTUNG – Baum fällt! André Schmid 

Manchmal muss es schnell gehen. Noch an der 
Vorstandssitzung hiess es, wir sollten die Tanne 
hinter dem Kanubecken fällen. Wir warten aber 
noch bis nächsten Frühling. 
 
Nächsten Frühling? Nächsten Samstag muss es 
heissen! 
Kaum war die Sitzung zu Ende flatterte auch 
schon ein Email von Stephan in mein Postfach, 
dass am nächsten Samstag die Tanne gefällt 
wird. 
 
Walti, Hansjörg, Stephan, Andi und ich fanden 
uns also am Samstag, 13. November zu einem 
kurzen aber umso heftigeren Arbeitstag im 
Chrottebädli zusammen. Die über 10 Meter ho-
he Tanne hinter dem Kanubecken soll gefällt werden. Sie steht zwar 
ausserhalb unserer Mauern, aber immer noch auf unserem Land! 
 
Stephan und Hansjörg konnten sich mit ihren Kettensägen so richtig 
austoben, denn der kleine Sägeschnitt, um den grossen Baum zu fäl-
len ist nur der Anfang! All die Äste entfernen, den Stamm in 30 cm lan-
ge Stücke zu sägen und nochmals die vielen Äste in ebensolche Stü-
cke zu sägen ist eine heiden Arbeit. Wie sich aber zeigte, erfreut es 
richtig das Herz eines Forstarbeiters. Manchmal hatte ich das Gefühl, 
am liebsten würden sie Zahnstocher aus der Tanne machen  
Stephan sägte sogar eine Finnenkerze aus dem untersten Teil des 
Baumstammes. Sie wird uns sicherlich den Chlaushöck verschönern! 
Die ungewohnte Arbeit führte dazu, dass die beiden am Schluss kaum 
mehr ihre Arme zum Abschiedsgruss heben konnten.  
 
Andi und ich begnügten uns mit dem Herumschleppen und Aufschichten des vielen Holzes. 
Damit wir auch genügend Energie zur Arbeit hatten brachte uns Andi feine Nuss- und Gipfel 
zum Znüni mit. Dem Spender sei gedankt! 
 
Die Holzvorräte sind nun wieder für einen Kanusommer angelegt. Nur das viele Tannreisig 
muss noch entsorgt werden. 
 André 
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Aufsicht/Kontaktpersonen Eskimotiertraining 2011 

Ort: Lehrschwimmhalle Burghalde (Baden) 
Besammlung:  Dienstag 20:00 Uhr 
Dauer :  bis 21:30 Uhr 
Kosten:  Für KCLi-Mitglieder gratis!!! 
 
Für die einzelnen Tage wurden die Verantwortlichen wir folgt 
festgelegt: 

Datum Betreuung 

4. Januar Jochen Kiefer 

11. Januar Jochen Kiefer 

18. Januar Miloš Komenda 

25. Januar Miloš Komenda 

1. Februar Miloš Komenda 

8. Februar Andreas Grob 

15. Februar Andreas Grob 

22. Februar André Schmid 

1. März André Schmid 

8. März André Schmid 

15. März Andreas Grob 

22. März Eskimotiermeister-
schaft 

(Andreas Grob) 

29. März Andreas Grob 
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Winterprogramm 2011 

 
Datum / Zeit Ausflug Kontaktperson 

Fr. 3. Dezember 2010 
19:00 Uhr  

Chlaushöck im Chrottebädli Hansjörg Schnider 
Miloš Komenda 

ab Di. 4. Januar 
20:00 Uhr 

Eskimotiertraining im Hallenbad Burghalde in Baden Spezielle Liste 
 

So. 9. Januar 2011 Eskimofahrt des Schweizerischen Kanuverband SKV 
auf der Reuss 

 

Fr. 4. Februar 
19:00 Uhr Treffpunkt: 
Parkplatz - 
Gemeindehaus 
Nussbaumen 

Bowling im Go Easy, Station Siggenthal 
Hätte es doch ausnahmsweise Mal genügend Schnee, 
würden wir umdisponieren und auf die Lägern 
(Hochwacht) gehen, um zu Schlitteln. Anschliessend 
gehen wir Fondue essen. 

Vorstand 

Fr. 4. März 
19:00 Uhr 

Generalversammlung im Restaurant Haldengut, 
Nussbaumen  

Vorstand 

Sa. 5. März Skitag, Abfahrtszeit und Skigebiet wird an der  GV 
besprochen. Es wird mit privaten Autos gefahren. 

Vorstand 

Sa. 12. März Ausweichtag, bei schlechtem Wetter am Skitag   

Di. 22. März Eskimotiermeisterschaft Miloš Komenda 
 

Di. 29. März Letztes Eskimotiertraining  

Auffahrt 
Do. 2. Juni – So. 5. Juni 

Brücken Wochenende, Ausflug auf Wildwasser II – IV 
 

 

 


